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Rainer Woyna ist ein profilierter 
Experte der Dentalbranche mit 
über 35 Jahren Erfahrung in 
Zahnheilkunde und Medizin-
technik. Sein besonderer Fokus 
liegt auf der Digitalisierung 

zahnmedizinischer Prozesse, der Implantologie 
sowie der strategischen Geschäftsentwicklung.

Porträt
Im Verlauf seiner Karriere hat sich Rainer Woyna 
als ausgewiesener Fachmann an der Schnitt-
stelle zwischen klassischer Zahntechnik und 

Ein Wegbereiter der  
digitalen Dentalwelt 

modernen digitalen Workflows etabliert. Er gilt 
als Kenner des Marktes für Zahnersatz und Im-
plantologie und bringt seine Expertise sowohl 
in beratender Funktion als auch in leitenden 
Managementpositionen ein. Dabei begleitet er 
insbesondere die Integration innovativer Tech-
nologien – wie Intraoralscanner – in den Praxis- 
und Laboralltag.

Vita & beruflicher Werdegang
Der berufliche Weg von Rainer Woyna ist durch 
langjährige Stationen bei renommierten Unter-
nehmen der Dentalindustrie geprägt. Er sam-
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Abbildung 1. Sammlung unterschiedlicher Einsatzfelder der additiven Fertigung.

Ein gutes Beispiel für diesen Wandel war die Materialextrusion. Systeme, die lange Zeit vor allem im

Consumer- oder Modellbaubereich verortet waren, präsentierten sich zunehmend als ernstzunehmende

Produktionswerkzeuge.  Größere  Bauräume,  verbesserte  mechanische  Stabilität,  automatisierte

Materialzuführungen  und  neue  Werkstoffklassen  zeigten,  dass  dieses  Verfahren  in  Richtung

reproduzierbarer Fertigungsprozesse weiterentwickelt wird (Abbildung 2). Dabei geht es nicht mehr

allein  um  das  Erzeugen  von  Geometrien,  sondern  um  die  gezielte  Einstellung  funktionaler

Eigenschaften.  Die  Materialextrusion  nähert  sich  damit  einer  industriellen  Logik  an,  ohne  ihre

ursprüngliche Flexibilität vollständig zu verlieren.
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melte umfassende Erfahrung in Marketing und 
Produktmanagement auf nationaler wie inter-
nationaler Ebene.

Seine Laufbahn begann bei der VITA Zahnfabrik 
GmbH & Co. KG, mit Schwerpunkten in den Be-

reichen Zahnfarben, Dentalkeramiken und 
CAD/CAM. Anschließend war er viele Jahre bei 
der Nobel Biocare GmbH tätig, wo Implantat-
chirurgie, Implantatprothetik, Digitalisierung 
sowie Marketing im Mittelpunkt seiner Arbeit 
standen.

...... Beruflicher Werdegang
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Fast zwei Jahrzehnte wirkte er beim Medizin-
technikunternehmen Neoss GmbH, das auf 
innovative Implantatlösungen, Knochenaufbau 
und Intraoralscanner spezialisiert ist. Dort präg-
te er maßgeblich die strategische Entwicklung 
digitaler Lösungen.

Im Juli 2023 übernahm er die Position Business 
Development bei einer der größten Laborgrup-
pen. In dieser Funktion verantwortete er den 
Ausbau des Deutschlandgeschäfts, insbeson-
dere im Bereich Scannertechnologie. 

Parallel zu seiner industriellen Tätigkeit ist Rai-
ner Woyna wissenschaftlich eng mit zahlreichen 
Universitäten vernetzt. Anfang 2025 übernahm 
er die Leitung der Abteilung Digitale Techno-
logie am Zentrum für Zahn-, Mund- und Kiefer-
heilkunde der Uniklinik Köln, in der Poliklinik für 
Zahnärztliche Prothetik des Universitätsklini-
kums Köln (AöR). Dort widmet er sich der prak-
tischen und theoretischen Ausbildung von Stu-
dierenden sowie wissenschaftlichen Arbeiten 
zur dentalen Digitalisierung und deren positiver 
Außenwirkung. 

Lieber Rainer, ich freue mich sehr, dich als Exper-
te und Partner auf DKW – Dentale Kommunika-
tion Weisser zu begrüßen.   �  

Herzlichst
Wolfgang Weisser  
Inhaber von DKW 

Kontakt:
Rainer Woyna
Leiter Digitale Technologie
Zentrum für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik
Universitätsklinikum Köln (AöR)
Kerpener Str. 32, D-50931 Köln
Telefon: +49 221 478-5970
📧  rainer.woyna@uk-koeln.de
¨  https://zahn-prothetik.uk-koeln.de


